
Freimaurerei und Religion 

Großer Baumeister aller Welten, religiöse Toleranz, Religionsfreiheit, Dialog der 

Weltreligionen, Weltethos, neuer Atheismus, Agnostizismus, Kirche und Freimaurerei 
 

Ich stelle in letzter Zeit eine immer wiederkehrende Diskussion in den sozialen Netzwerken fest. 

Dabei kommt es vor, dass sich selbst Brüder Freimaurer mit ihren Kommentaren und Aussagen oft 

gegenseitig verletzen oder anzweifeln, wer denn „regulär“ ist und wer nicht. 

Die Diskussion geht um die Frage: Können Atheisten Freimaurer sein? Und braucht es einen Gott in 

der Freimaurerei? 

Ich möchte gerne die Antwort vorwegnehmen: Ja, können sie und auch sehr gute, denn ich durfte 

einige der Brüder auch kennenlernen oder/und bin mit ihnen befreundet. Und warum sollte ein 

Bruder, der Atheist ist, auch ein „schlechterer“ oder gar „irregulärer“ Bruder sein?  

Die Alten Pflichten als Grundlage 
In den alten Pflichten von Anderson heißt es: 

„Von Gott und der Religion: Der Maurer ist durch seinen Beruf verbunden, dem Sittengesetz zu 

gehorchen, und wenn er seine Kunst recht versteht, wird er weder ein Atheist aus Einfalt noch ein 

religionsfeindlicher Wüstling sein. Aber obgleich in alten Zeiten die Maurer verpflichtet waren, in 

jedem Lande von der jeweiligen Religion des Landes oder der Nation zu sein, so hält man doch jetzt 

für ratsam, sie bloß zu der Religion zu verpflichten, in welcher alle Menschen übereinstimmen und 

jedem seine besondere Meinung zu lassen, das heißt, sie sollen gute und wahrhafte Männer sein, 

Männer von Ehre und Rechtschaffenheit, durch was für Sekten und Glaubensmeinungen sie auch 

sonst sich unterscheiden mögen. Hierdurch wird die Maurerei ein Mittelpunkt der Vereinigung und 

ein Mittel, treue Freundschaft unter Personen zu stiften, welche sonst in ständiger Entfernung 

voneinander hätten bleiben müssen.“ 

Hieraus entnehmen wir klar, dass Freimaurerei keine Religion ist, noch eine Festlegung auf eine 

besondere Religion fordert. Es legt aber auch klar fest, dass es um Wahrhaftigkeit, Ehre, 

Rechtschaffenheit und Freundschaft geht. Also immer noch nichts, was einen Atheisten nun 

ausschließen würde. Und wenn wir uns den Satz „Atheist aus Einfalt“ betrachten, schließt auch dies 

keinen Atheisten aus, auch wenn es auf den ersten Blick so scheinen mag. Denn der heutige Atheist 

hat sich sicherlich bewusst für diesen Schritt entschieden. Im Zeitalter der Wissenschaft und 

Aufklärung ist die Religion von diesen Bewegungen verdrängt worden. So auch in der modernen 

Freimaurerei mit seinen diversen Reform-Großlogen im frühen 20. Jahrhundert (z.B. F.z.a.S, oder Zur 

Sonne). Hier wurden die Dogmen der Religionen ausgeschlossen und verdrängt.  

Religion in der alle Menschen übereinstimmen 
Anderson sagt auch, dass der Freimaurer zu der Religion verpflichtet sei, in der alle Menschen 

übereinstimmen, nämlich der Ehre, Rechtschaffenheit und Freundschaft. Und dies ohne einen 

Verweis auf eine Konfession. Somit kann auch der Atheist ein vollwertiger Bruder sein. Gerade 

deshalb ist es heutzutage mehr als unangebracht ihn als „irregulär“ zu betrachten. Denn würde man 

der Argumentation dieser Brüder Glauben schenken (Zitat: „steht ja so bei Anderson, kein Atheist aus 

Einfalt“), so müsste man im Umkehrschluss ebenso sagen, dass es sich bei diesen Brüdern ebenso um 

irreguläre Brüder handelt, da sie sich ja an einer Religion, oder an einer Glaubensrichtung ausrichten. 

Und wiederum zu beweisen, dass dies die Religion ist, in der alle Menschen gleich sind, scheint eher 

unmöglich.  



Daher scheint ein gegenseitiger Fingerzeig ebenso unangebracht wie eine andauernde Diskussion 

über die „wahre Freimaurerei“. Diese hat es nicht gegeben und wird es nicht geben. Aber es hat 

immer Brüder gegeben, die sich für die 5 Säulen der Freimaurerei eingesetzt haben. Den Kern der 

Freimaurerei machen Gleichheit, Toleranz, Freiheit, Humanität und Brüderlichkeit aus. Und auch hier 

kann man schnell erkennen, dass keine Religion im Spiel ist.  

Warum also sollte ein Bruder, der bekennender Atheist ist und sich zu den 5 Grundsätzen der Maurer 

bekennt kein regulärer Bruder sein? Ich kann dies nicht erkennen. Er lebt nach den Grundlagen und 

achtet diese. Daher für mich ein Bruder wie jeder andere.  

Baumeister für Atheisten? 
Aber stellen wir uns kurz die Frage wie ein Freimaurer, der bekennender Atheist ist, mit dem Symbol 

des ABAW umgeht. Nun ja, der Baumeister kommt in den meisten Ritualen vor, aber es gibt auch 

Ausnahmen. In einigen wird das Symbol des ABAW mit keinem Wort mehr erwähnt. Aber das 

schwächt diese Rituale und die Arbeiten damit keinesfalls ab. Sie sind dennoch gleich tragend. Wenn 

nun ein Atheist eine christlich geprägte Loge besucht, dann kann er entweder an seiner Toleranz 

arbeiten und über dieses Sinnbild nachdenken, oder aber er kann auch das Symbol des Baumeisters 

anderweitig füllen. Ein Bruder, der sich der Wissenschaft verschrieben hat, sagte mir einmal, dass für 

ihn die Gravitation die treibende Kraft im Universum sei, die alles festhält und kontrolliert. Ein 

anderer sagte mir, dass für ihn die Liebe und die Liebe zum Mitmenschen das wichtigste und 

allumfassendste ist. Mancher setze für den ABAW sinnbildlich den jeweiligen Gott aus ihren 

Konfessionen und Religionen. Ich konnte mich mit den Gedanken und der Begründung aller Brüder 

anfreunden. Und alles waren reguläre Brüder… 

Einheit in der Vielfalt 
Unter der VGLvD, der Vereinten Großloge, sind die vielen Ausrichtungen und Ausprägungen der 

regulären Freimaurerei zusammengefasst. Hier findet sicherlich jeder Bruder oder interessierte 

Suchende eine passende Bauhütte. Fast wie der sprichwörtliche Deckel den Topf. In wie fern eine 

solche Institution und Großloge sinnvoll ist, darüber möchte ich nicht urteilen, da dies bereits andere 

getan haben. Aber es zeigt einen Weg auf, was alles reguläre Freimaurerei ist, dass man sich 

gegenseitig besuchen und an den Arbeiten teilnehmen kann, dass man auch gemeinsame Ziele hat.  

Man sagt ja auch, eine Loge ist eine Gruppierung von Ungleichen. Und so ist es in der nächst höheren 

Gruppierung auch...Warum sollte eine Großloge hier anders sein. Auch hier haben wir so viele 

unterschiedliche Brüder. Aber wir sollten nicht vergessen, dass wir uns dies bewusst ausgesucht 

haben als wir den Schritt gegangen sind und Freimaurer wurden. Im Ritual hören wir immer, dass wir 

gemeinsam am Tempel der Humanität arbeiten. Und dann sollten wir mal zuhören und dies auch tun 

und uns nicht in Netzwerken die Zeit damit vertreiben, am Stein des anderen zu arbeiten und ihm 

unsere persönliche Sicht der Freimaurerei aufzudrücken. Somit bliebt mir nichts weiter zu sagen, als 

dass ich gerne meine Zeit mit den Brüdern weiterhin verbringe, die überzeugte Atheisten (mein 

Bruder Alex) sind, gläubige Menschen wie mein Freund und Bruder Hagen oder auch Menschen, die 

„nur“ dem christlichen Glauben verbunden sind. Ich sehe alle diese Brüder als gleichberechtigte 

Freimaurer an und reiche jedem gern die Hand. Auch wenn ich aus einer Reformloge abstamme.  

Augen auf das Wesentliche 
Leider wird auch, wie jüngst auf der Tagung der Freimaurerforschungsloge Quatuor Coronati 

geschehen, öffentlich von Brüdern anderer Großlogen geäußert, dass Atheisten in der Freimaurerei 

nichts zu suchen hätten und sie doch sich in anderen Gruppierungen wiederfinden sollten, aber nicht 

in der Freimaurerei. Schließlich müsse man sich überlegen Wem zu Ehren die Sakralbauten erbaut 

wurden.  



Mal ehrlich, ist das nicht eine mehr als engstirnige Haltung? Klar mag es sein, dass die Kirchen und 

Klöster, welche die Bauhütten erstellt hatten, zu Ehren Gottes gewesen war. Aber man kann es auch 

so sehen, dass die Baumeister die neuesten Möglichkeiten der Technik und Wissenschaft 

angewendet hatten, um diese Bauwerke zu schaffen als Symbol des Sieges des Verstandes und der 

Technik über die Natur. Aber leider hat der betreffende Bruder, der diese Äußerung tätigte keine 

sinnvolle Begründung für seine Aussage liefern können. Viele unserer Brüder im Osten Deutschlands 

sind nicht getauft und evtl. noch auf der Suche. Sind sie denn keine wahren Maurer, keine guten 

Brüder? Nein, sie sind ebenso Freimaurer wie wir alle und haben sich bewusst für diesen Bund 

entschieden. Warum sollten wir also Brüder ausgrenzen, die Atheisten sind, aber wahre Freimaurer 

von Herzen sind? Sind das nicht genau die Bausteine, derer wir bedürfen für den Bau des Tempels 

der Humanität? Ich denke schon… 

Freimaurerei – Eine Religion? 
In der Diskussion um einen Gott in der Freimaurerei kommt auch oft die Meinung zu Tage, dass 

Freimaurerei eine Art Religion ist, oder zumindest ein Ersatz. Einige haben geschrieben, dass wir 

Freimaurer einen Transzendenzbezug haben, eine duale Komponente, einen Jenseitsbegriff und ein 

Fortbestehen nach dem Tode mit denen ein Atheist nichts anfangen kann. Dies sehe ich jedoch nicht 

so. Denn auch ein Atheist kann sich mehr als nur ein wenig damit anfreunden. Viele Atheisten, die ich 

kenne und auch gleichzeitig Freimaurer sind, haben einen starken Bezug zur Wissenschaft und 

Forschung. Gerade im Osten sind sehr viele Brüder zu finden, welche nicht getauft sind und ohne 

einen christlichen Glauben erzogen wurden. Selbst diese Brüder können diese Sinnbilder (und mehr 

sind es ja nicht, solange der Große Baumeister sich nicht selbst vorstellt!) füllen: 

• Transzendenz, der ABAW 

Ist ein Sinnbild für etwas was über dem Menschen steht, sein Handeln und Denken 

beeinflusst. Für die einen ist es die Gravitation, für die anderen die Liebe, für den nächsten 

ist es der Gott in einem selbst.  

• Duale Komponenten 

Gibt es im Bereich der Monisten und Logen die Gründerväter in diesem Bereich haben eher 

weniger.  

• Jenseitsbegriff und Fortbestehen nach dem Tode 

Diese beiden gehen Hand in Hand. Selbst ein Physiker kann sagen, dass der ganze Körper aus 

Energie besteht und nach dem Energie Erhaltungsgesetz keine verloren geht. Somit wird sie 

auch nach dem Tod noch irgendwohin fließen. Das sehen sie dann als das Jenseits und Leben 

nach dem Tod. Aber wer weiß das schon. Diese letzte Reise treten wir alle einmal an. 

Letztendlich ist es einfach wichtig einen Weg zu finden, diese Sinnbilder zu füllen. Und das können 

Atheisten genau so gut wie alle anderen Brüder. 

Höhere Arbeit 
Nach dem Tod wird der Freimauer zu „höherer Arbeit“ abgerufen, wie man so schön sagt. Für viele 

ist dies wieder ein Beweis, dass die Freimaurerei mit Atheismus nicht vereinbar wäre. Denn wer 

sollte den Maurer denn abrufen, wenn nicht ein Gott? Natürlich möchte ich hier auch in erster Linie 

sagen, dass die Natur und ihre Gesetze den Maurer (wie auch jeden anderen Menschen) abrufen. 

Wenn es Zeit ist zu gehen, dann wird genau dieses uns allen geschehen. Nun bleibt noch die Frage 

nach der „höheren Arbeit“, welche wir nicht abschließend beantworten können. Ist es denn so? Wie 

können wir dies beweisen? Solange wir hier keinen Beweis haben, bleibt nur unser Glaube, egal ob es 

sich hierbei um einen Atheisten oder gottgläubigen Menschen handelt. Somit liegt es auch im 

Ermessen des Einzelnen, diese Passage zu interpretieren. 



Eine Frage der Anerkennung 
Es wurde mir geschrieben, dass viele Logen wegen der Anerkennung die bittere Pille geschluckt 

haben und den ABAW aufnehmen mussten. Das ist so nicht korrekt. Denn die UGLoE (United Grand 

Loge of England) schreibt nur ein „supreme beeing“ vor. Das KANN der ABAW sein, muss er aber 

nicht. Hier muss der Freimaurer für sich eben dieses Sinnbild füllen und damit arbeiten. Dies kann 

eben, wie bereits erwähnt, auch ein Atheist. Was jedoch die UGLoE vorschriebt ist das Auflegen der 

Bibel. Das ist ja wiederum nicht schlimm, da in vielen Logen ohnehin mehrere Bücher aufgelegt 

werden, gerade wegen Brüder anderer Religionen oder eben auch Atheisten. Auch wir mussten zur 

Anerkennung die Bibel auflegen, haben aber auch das weisse Buch dort liegen, weil es die Tradition 

unserer Bauhütte so vorsieht und dies die GL AFuAM genehmigt hat. Was die Regularität angeht 

muss ich mich schon sehr über die Bemühungen einiger Großlogen wundern, als eine Körperschaft 

des öffentlichen Rechts und damit faktisch analog einer Religion anerkannt zu werden. Dies 

widerspricht in allen Grundsätzen den Vorgaben der UGLoE. Freimaurerei darf KEINEN Bezug zu einer 

Religion haben. Daran sollten wir uns wieder vermehrt halten. 

Fazit 
Wir sind alt geworden und die Spinnenweben der Geschichte kreisen um uns. Das müssen wir massiv 

ändern. Warum wohl sind wir im Vergleich zu anderen Ländern nicht so viele Brüder? Weil die 

Freimaurerei uninteressant wird für eine junge Generation, welche nachkommen muss. Ja, es gibt 

immer welche, die diesen Lebensstil suchen. Aber wir müssen neue Reformen durchsetzen und uns 

mehr in der Öffentlichkeit positionieren, ohne dass die Deckung einiger Brüder aufgegeben werden 

soll. Es muss der nötige Spagat zwischen der Moderne und der Tradition geschaffen werden. Wir 

müssen nicht so radikal dabei vorgehen wie es früher schon einmal versucht wurde (wie durch den 

F.z.a.S.), aber den Tatsachen ins Auge sehen und uns moderner Aufstellen. So schaffen wir eine 

blühende Freimaurerische Kultur. Auch innerhalb der VGLvD mit ihren verschiedenen Ausprägungen. 

Denn hier müssen die Streitigkeiten über die Regularität oder Irregularität aufhören und man sollte 

erkennen, dass hier eine „Einheit durch Vielfalt“ herrscht. Und das lässt uns wachsen und stark 

wirken.  

Ich schätze sehr die Zeit mich euch allen. Mit jedem meiner Brüder, seien sie gläubige Christen oder 

auch überzeugte Atheisten. Ich schätze das offene Wort und den Gedankenaustausch…Eben weil uns 

ein Gedanke und 5 Werte und Normen miteinander verbinden…ein Hoch auf uns! 

 

 

 


